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Diese Band möchte die Odebornstadt rocken
Die Musiker aus dem Bad Berleburger Stadtteil Diedenshausen haben sich für 2025 personell verstärkt.
Die Band spielt in vielen großen deutschen Städten und auch im Ausland. Das sind die Einzelheiten

Von Martin Völkel

D I EDENSHAUSEN . Wer es mit der
härteren musikalischen Gangart hält und
noch dazu deutsche Textemit Tiefgang be-
vorzugt, der kommt um diesen Termin
nicht herum: Ampex, Kult-Band aus der
Bad Berleburger Ortschaft Diedenshau-
sen, startet am Samstag, 5. April (Beginn:
18 Uhr, Einlass: 17 Uhr) mit einem „Heim-
spiel“ ins Konzertjahr 2025.
Dann stehen die Wittgensteiner auf der

Bühne der Fest- und Kulturhalle in Berg-
hausen – gemeinsam mit den Bands Blink-
182 Tribute, Killer Michel und Mantikor.
Streng genommen ist dieVeranstaltung ein
Pflichttermin für die heimischen Musik-
Fans. Nach der erfolgreichen Premiere im
vergangenen Jahr vor über 1000 Fans wol-
len Ampex zunächst wieder vor heimi-
schem Publikum aufspielen.
„Wenn es nach uns geht,machenwir das

jetzt jedes Jahr so. Das hat 2024 extrem
Spaß gemacht“, sagt Bassist Siegfried „Sig-
gi“Zellner, der auchdieStücke fürdieBand
schreibt. Vor der eigenen Haustür zu spie-
len, das sei schon immer eine ganz beson-
dere Note.
Streng genommen ist das Konzert in

Berghausen nicht Teil der Ampex-Tour
2025, aber definitiv ein Vorgeschmack auf
das, was die Diedenshäuser dann im Lau-
fe des Jahres auf die Bühnen der Republik

zaubern werden. Ihre Tour „Frei wie der
Wind“ startet am Freitag, 11. April in Bam-
berg, bis September stehen dann weitere
Konzerte in Bochum, Berlin, Siegen,
Frankfurt, München, Leipzig und Ham-
burg auf dem Programm.
Damit nicht genug: Ampex sind außer-

demmit den Kollegen von Unantastbar auf
Tour, unter anderem mit den ersten Kon-
zerten imAusland – nämlich in der Schweiz
und in Belgien. „Siggi“ Zellner: „Da kom-
men gut und gerne 20 Konzerte im Jahres-
verlauf zusammen, aber es könnten schon

noch einige mehr werden.“ Ein Höhe-
punkt sei ein Festival im September.Wich-
tigsteNeuerung: Die Jungs vonAmpex sind
nicht mehr zu viert, sondern mit fünf Mu-
sikern am Start. Neu dabei ist Keyboarder
Michael Bender. „Michael gehörte ja schon
länger dazu, war oft mit uns unterwegs und
hatte mit dem Keyboard geliebäugelt. Es
ist schon eine gewaltige Leistung, dass er
sich das Instrument selbst beigebracht
hat“, sagt Bassist Zellner.
Gibt es auch neues Material von Am-

pex? „Wir sind dran, haben einige Ideen,

aber spruchreif ist da noch nichts.“ Man
dürfe sich überraschen lassen.
Gegründet wurde die Band 2019 auf In-

itiative von Siegfried „Siggi“ Zellner (Bass)
und Felix Kuhn (Gitarre), die mit Moritz
Homrighausen (Gesang, Gitarre) und Do-
minik Strackbein (Schlagzeug) schnell die
passenden Partner fanden. Jüngstes Mit-
glied ist eben Keyboarder Michael Ben-
der. Nach einem knappen Jahr intensiver
Arbeit hatte die Gruppe bereits die Veröf-
fentlichung ihres ersten Albums im Eigen-
verlag angekündigt, ehe das etablierte In-
dependent-Label Soulfood auf die Witt-
gensteiner aufmerksam wurde und diese
unter Vertrag nahm.
Im Tonstudio von Jörg Wartmann wur-

den die Titel neu eingespielt. Die folgende
Video-Produktion verzögerte sich auf-
grund der Corona-Krise, sodass die Veröf-
fentlichung der Debüt-Single „Virus dei-
ner Zeit“ schließlichMitte Juni 2020 erfolg-
te. Das Debüt-Album „Einzelkämpfer“ er-
schien am 16. Oktober 2020 und erreichte
auf Anhieb Platz 29 in den offiziellen Al-
bum Midweek Charts. 2021 entstand das
Folgealbum „Alles was du brauchst“. Im
Vorjahr dann folgte das dritte Album.
Eintrittskarten im Vorverkauf für das

Konzert in Berghausen am 5. April gibt es
ab sofort im Vorverkauf: online unter
www.ampex-band.de oder bei der Spar-
kasse Wittgenstein in Bad Berleburg.

Band und Zuschauer erlebten bereits im letzten Jahr in Berghausen ein grandioses
Konzert. Foto: Nasser Trabulsi

der 18. Februar bis 4. März. Der Kurs
umfasst laut Ankündigung drei Abende
und bietet dieGelegenheit, ein individu-
elles Unikat zu gestalten. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Jenny Henk, Tel.
0271 3332560, oder per E-Mail an
j.henk@siegen-wittgenstein.de. n sz

Infoabend zu
Schüßlersalzen

ERNDTEBRÜCK . Zum Thema
Schüßler-Salze findet am Donnerstag,
20. Februar, von 18.30 bis 20 Uhr ein
Vortrag in der Cafeteria der Realschule
in Erndtebrück (Ederfeldstraße 4) statt.
Er richtet sich lautMitteilung der Volks-
hochschule Siegen-Wittgenstein an
Menschen jeden Alters. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. n sz

Flohmarkt der
Christlichen Gemeinde
BAD LAASPHE . Zum Flohmarkt

lädt die ChristlicheGemeinde Bad Laas-
phe, Feldstraße 2, für Samstag, 1. März,
ein. Die Stände können laut Pressemit-
teilung von 14.30 bis 17.30 Uhr aufge-
baut werden. Die Tischmiete beträgt 8
Euro. „Kaffee und Kuchen bieten wir
gerne auch zumMitnehmen an. Der Er-
lös geht an eines unserer Projekte“, so
die Gemeinde. Anmeldungen nimmt M.
Schmidt unter Tel. 0151 15518493 oder
M. Müller unter Tel. 0160 94777639 ent-
gegen. n sz

Langlauf-„Küken“ im Höhenflug
Dank einer grandiosen Leistung in der Loipe beim Landeswettkampf in Willingen qualifiziert sich das JAG für das Bundesfinale im Langlauf.

Dabei sind die „Ski-Küken“ aus Bad Berleburg eigentlich nur aushilfsweise eingesprungen. Eine wundersame Erfolgsgeschichte

Von Lars Lenneper

BAD BERLEBURG . Deutsch? Biolo-
gie? Oder gar Mathematik? Nicht für Lilly
Dietze, Amelie Schinn, Lotta Nowack, Ja-
kob Klose, Moritz Dickel und Lorenz Lü-
ckel. Für die Schülerinnen und Schüler des
Johannes-Althusius-Gymnasiums hält der
Stundenplan in der kommenden Woche
einen ganz besonderen „Unterricht“ be-
reit.
Während ihre Klassenkameraden da-

heim in Bad Berleburg die Schulbank drü-
cken, werden von den Elf- und Zwölfjäh-
rigen auf den verschneiten Skipisten im
Oberallgäu sportliche Höchstleistungen
verlangt. Genauer gesagt in der Loipe in
Oberstdorf, denn die sechs Kids haben sich
als Landessieger im Langlauf für das gro-
ße Bundesfinale von „Jugend trainiert für
Olympia“ im bayerischen Nesselwang qua-
lifiziert und messen sich dort unter der
Flagge Nordrhein-Westfalens mit insge-
samt 20 Teams aus ganz Deutschland.
Ein herausragender Erfolg, der alleine

deshalb besonders ist, weil er im Vorhin-
ein überhaupt nicht abzusehen war. „Das
ist eine ganz wunderbare Leistung, die zu-
mindest für mich durchaus überraschend
kam“, goutiert entsprechendauchSchullei-
ter ClemensBinder das Ergebnis. „Das kam
ehrlich gesagt für uns alle überraschend“,
ergänzt Jessica Tewes freudestrahlend. Die
Lehrerin für Deutsch und Sport hatte die
Schüler Ende Januar zum Landesfinale
nach Willingen begleitet und schildert die

kuriosen Umstände, unter denen der völ-
lig unerwartete Sieg zustande kam.
So hätte ursprünglich eine ganz andere

Mannschaft für das JAG in der EWF-Biath-
lon-Arena im Upland an den Start gehen
sollen. Da das eigentliche Langlaufteam
zum Zeitpunkt des Wettkampfs allerdings
bereits auf Skifreizeit in Gerlos unterwegs
war, sprangen für die abwesende Stamm-
formation im U14-Mixed-Bereich kurzer-
hand Nachwuchs-
talente aus der
„zweitenReihe“ ein,
die vor allem dem
jüngeren Jahrgang
zuzuordnen sind.
„Frei nach dem
Motto: Sechs Kü-
ken gegen den Rest
von NRW“, berich-
tet JessicaTewes la-
chend.
Entsprechend gering war die Erwar-

tungshaltung im Vorfeld, umso größer das
Erstaunen und die Freude im Nachhinein.
Zumindest bei den Verantwortlichen und
den anwesenden Eltern, die an der Stre-
cke mitfieberten. Die kleinen Athleten
selbst hatten hingegen bereits vor Ort
durchaus Morgenluft gewittert, wie Moritz
Dickel verrät.
„Irgendwie hatte ich schon im Gefühl,

dass wir gute Chancen haben, weil jeder
sein Bestes gegeben und alles aus sich her-
ausgeholt hat. Dass es dann am Ende für
Platz 1 gereicht hat, ist natürlich umso

schöner“, so der 12-Jährige, der mit seiner
NRW-weit besten Laufzeit einen wesent-
lichen Baustein zu dem unerwarteten Er-
folg beigetragen hat.
Doch auch wenn es in der Endabrech-

nung natürlich auf die Einzelzeiten an-
kam, für die Kinder war etwas ganz ande-
res ausschlaggebend. „Teamgeist“, kommt
es wie aus der Pistole geschossen. Letzt-
lich ließ das JAG-Team die Realschule Bad

Berleburg, die Ge-
samtschule Wup-
pertal und das favo-
risierte Gymnasium
Winterberg hinter
sich.
Und das auf

einem Parcours, der
es mit Slalomstan-
gen, Hindernissen,
Bodenwellen, einem
rückwärts zu durch-

laufenden Tor und einem extrem steilen
Anstieg durchaus in sich hatte. „Natürlich
gehören auch Ausdauer, Ehrgeiz und
Technik dazu. Je besser die Technik, des-
to mehr Kraft kann man sparen. Und Trai-
ning nicht zu vergessen“, nennt Moritz Di-
ckel weitere Erfolgsfaktoren.
Apropos Training: Das haben die sechs

Youngster zwar nie zusammen absolviert,
da sie aber allesamt vom VfL Bad Berle-
burg bzw. demSCGirkhausen in die „Spur“
geschickt werden, konnte jeder seine dort
erlernten individuellen Qualitäten in den
Erfolg zugunsten des Gesamtteams um-

münzen. Ebenfalls von der Vereinsarbeit
profitieren die Nachwuchsläufer beim Ma-
terial. Hier bringen unter anderem Ralf
Klose und Matthias Dickel ihre langjähri-
ge Wintersport-Erfahrung ein. „Das ist ein
nicht zu unterschätzender Aspekt. Die ha-
ben durchaus ihre Pülverchen und Mittel-
chen - natürlich nur für die Skier, wohlge-
merkt“, erläutert ChristophNowack augen-
zwinkernd. Er selbst wird - gemeinsammit
Sportlehrer Frank Ophoven - die Kids von
Sonntag bis Donnerstag ins Allgäu beglei-
ten.
Damit das Team dort auch abseits der

Strecke einen möglichst guten Eindruck
hinterlässt, hat der Kreis Siegen-Wittgen-
stein eine Ausstattung in Form von Tri-
kots und Stirnbändern gesponsert, die von
Thorsten van de Wetering zusätzlich mit
dem Jubiläumslogo „100 Jahre JAG“ be-
druckt worden sind. „Das ist jetzt schon ein
großer Erfolg, auf den ihr alle sehr stolz
sein könnt“, überbringt Ulla Belz als stell-
vertretende Landrätin die besten Wün-
sche des Kreises.
Trotz der großen Konkurrenz wollen die

Nachwuchstalente, für die am Dienstag
zwischen 10 und 12 Uhr „Techniksprint“
und am Mittwoch ab 12.30 Uhr „Teamstaf-
fel“ auf dem Stundenplan steht, an die ge-
zeigten Leistungen anknüpfen.
Ein Platz unter denTop 15 ist das erklär-

te Ziel. „Die Küken sind schneller flügge
geworden als gedacht“, so Jessica Tewes.
Mal sehen, wohin der Höhenflug sie noch
trägt.

,, 
Die Küken sind schneller

flügge geworden als gedacht.

Jessica Tewes
Lehrerin am JAG

Gemeinsam sind sie stark: (v.l.) Lorenz Lückel, Jakob Klose, Moritz Dickel, Lotta Nowack, Lilly Dietze und Amelie Schinn vom Johannes-Althusius-Gymnasium Bad Berleburg
vertreten das Land NRW beim Bundesfinale in Nesselwang. Foto: Lars Lenneper


